
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  4 3 9   8 3 2   A 1  

©  E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  90125476.3  ©  Int.  Cl.5:  H01T  13/16,  F02P  1 5 / 0 2  

©  Anmeldetag:  24.12.90 

©  Prioritat:  02.02.90  DE  4003021  ©  Anmelder:  DIDIER-WERKE  AG 
Lessingstrasse  16-18 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  W-6200  Wiesbaden(DE) 
07.08.91  Patentblatt  91/32 

©  Erfinder:  Car,  Martin 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Kastanienstrasse  5 

DE  ES  FR  GB  IT  SE  W-6464  Grossenhausen(DE) 
Erfinder:  Pohlmann,  Erich 
Am  Goldenen  Feld  12 
W-8650  Kulmbach(DE) 

©  Vertreter:  Bruckner,  Raimund,  Dipl.-lng. 
c/o  Didier-Werke  AG  Lessingstrasse  16-18 
W-6200  Wiesbaden(DE) 

©  Zündanlage  für  Brennkraftmaschinen. 

CM 
CO 
CO 
O) 
CO 

Q.  
LU 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Zündanlage 
für  wasser-  oder  luftgekühlte  Brennkraftmaschinen, 
bei  welcher  mit  wenigstens  zwei  elektrisch  hinterein- 
andergeschalteten  Zündkerzen  eine  Mehrfachzün- 
dung  möglich  ist,  indem  wenigstens  eine  der  Zünd- 
kerzen  eines  Zündkerzenpaares  elektrisch  isoliert 
gegenüber  dem  Zylindergehäuse  angeordnet  ist, 
während  die  andere  Zündkerze  des  Zündkerzenpaa- 
res  in  herkömmlicher  Weise  in  den  Zylinderkopf 
eingeschraubt  ist.  Zur  Vermeidung  von  Temperatur- 
belastungen  der  elektrisch  isolierten  Zündkerze  wird 
mit  der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  diese  im 
wasser-  oder  luftgekühlten  Bereich  des  Zylinderge- 
häuses  angeordnet  ist. 
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ZÜNDANLAGE  FÜR  BRENNKRAFTMASCHINEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Zündanlage 
für  wasser-  oder  luftgekühlte  Brennkraftmaschinen, 
bei  welcher  mit  wenigstens  zwei  elektrisch  hinter- 
einandergeschalteten  Zündkerzen  eine  Mehrfach- 
zündung  möglich  ist,  indem  wenigstens  eine  der 
Zündkerzen  eines  Zündkerzenpaares  elektrisch  iso- 
liert  gegenüber  dem  Zylindergehäuse  angeordnet 
ist,  während  die  andere  Zündkerze  des  Zündker- 
zenpaares  unmittelbar  in  den  Zylinderkopf  einge- 
schraubt  ist. 

Eine  derartige  Zündanlage  ist  beispielsweise 
aus  der  CH-PS  99  121  bekannt.  Bei  einer  solchen 
Zündanlage  ist  kostensparend  mit  einer  einzigen 
Zündspule  und  einem  einzigen  Unterbrecher  eine 
Mehrfachzündung  möglich. 

Im  Flugmotorenbau  wird  seit  langem  aus  Si- 
cherheitsgründen  mit  Hilfe  zweier  herkömmlicher 
Zündkerzen  und  zweier  Zündsysteme  praktiziert. 
Auch  wird  für  hochwertige  Personenkraftwagen  ge- 
legentlich  eine  Doppelzündung  mit  zwei  Zündker- 
zen  pro  Zylinder  und  zwei  Zündspulen  mit  dem 
dazugehörigen  Zubehör  angeboten.  Diese  Lösun- 
gen  sind  jedoch  kostenaufwendig.  Problematisch 
bei  der  Verwendung  herkömmlicher  Zündkerzen  ist 
zudem  die  unterschiedliche  Temperaturbelastung 
bei  verschiedenen  Motoren  und  unterschiedlicher 
Fahrweise. 

Die  Mehrfachzündung  bei  Brennkraftmaschi- 
nen,  insbesondere  Motoren  von  Kraftfahrzeugen, 
erfährt  neuerdings  deswegen  wieder  zunehmendes 
Interesse,  weil  mit  ihr  aufgrund  einer  besseren  Ver- 
brennung  des  Kraftstoffes  eine  Verminderung  des 
Schadstoffausstoßes  erzielt  werden  kann. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Zündanlage  der  gattungsgemäßen  Art  unter 
Beibehaltung  einer  Doppel-  oder  Mehrfachzündung 
ohne  den  Aufwand  zweier  Zündsysteme  zu  schaf- 
fen,  bei  welcher  die  Probleme  der  unterschiedli- 
chen  Temperaturbelastung  der  Zündkerzen  besei- 
tigt  oder  zumindest  erheblich  verringert  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  we- 
sentlichen  dadurch  gelöst,  daß  die  eine  gegenüber 
dem  Zylindergehäuse  elektrisch  isolierte  Zündker- 
ze  im  wasser-  oder  luftgekühlten  Bereich  des  Zy- 
lindergehäuses  angeordnet  ist.  Auf  diese  Weise 
kann  diese  Zündkerze  unter  Ausnutzung  der  ohne- 
hin  vorhandenen  Kühlung  auf  annähernd  konstanter 
Temperatur  gehalten  werden,  und  zwar  unabhängig 
von  der  Art  des  Motors,  der  Motordrehzahl  und 
auch  der  Fahrweise.  Hierdurch  ist  eine  Zündanlage 
geschaffen,  welche  die  Vorteile  der  Doppel-  oder 
Mehrfachzündung  bei  Brennkraftmaschinen  mit 
sich  bringt,  ohne  die  Probleme  der  unterschiedli- 
chen  Temperaturbeanspruchung  der  Zündkerzen  in 
Kauf  nehmen  zu  müssen. 

Ein  besonders  günstiger  Kühleffekt  wird  dann 
erzielt,  wenn  die  eine  elektrisch  isolierte  Zündkerze 
den  wasser-  oder  iuftdurchkühlten  Raum  des  Zylin- 
dergehäuses  durchquert.  Auf  diese  Weise  wird  die 

5  elektrisch  isolierte  Zündkerze  unmittelbar  gekühlt. 
Bei  einer  baulich  besonders  günstigen  Ausge- 

staltung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  elek- 
trisch  isolierte  Zündkerze  in  den  äußeren  Mantel 
des  Zylindergehäuses  eingeschraubt  und  gegen 

10  den  inneren  Mantel  des  Zylindergehäuses  abge- 
dichtet  ist,  während  die  Elektroden  durch  eine  Öff- 
nung  im  inneren  Mantel  in  den  Verbrennungsraum 
hineinragen. 

Die  elektrische  Isolierung  der  Zündkerze  kann 
15  gemäß  einem  weiteren  Erfindungsmerkmal  vorteil- 

hafterweise  dadurch  erzielt  werden,  daß  die  Elek- 
troden  von  hitzebeständigen  Metalldrähten  gebildet 
und  in  Bohrungen  eines  keramischen  Isolierkörpers 
aufgenommen  sind,  welche  den  wasser-  oder  luft- 

20  durchspülten  Raum  des  Zylindergehäuses  durch- 
quert. 

Der  Isolationskörper  kann  in  dem  den  wasser- 
oder  luftdurchspülten  Raum  durchquerenden  Ab- 
schnitt  ohne  Beeinträchtigung  seiner  Kühlung  da- 

25  durch  geschützt  sein,  daß  er  in  einem,  zum  Bei- 
spiel  aus  Edelstahl  bestehenden  Metallrohr  aufge- 
nommen  ist. 

Diese  Metallrohr  kann  vorteilhafterweise  zur 
Montage  der  elektrisch  isolierten  Zündkerze  da- 

30  durch  dienen,  daß  es  mittels  Gewinde  in  den  äuße- 
ren  Mantel  des  Zylindergehäuses  eingeschraubt 
ist.  Hier  kann  das  Gewinde  einer  üblichen  Zündker- 
ze  verwendet  werden. 

Um  die  erforderliche  Abdichtung  des  Isolierkör- 
35  pers  gegen  den  wasser-  oder  luftdurchspülten 

Raum  zu  erzielen,  kann  dabei  das  Metallrohr  vor- 
zugsweise  mit  einer  Stirnfläche  dichtend  gegen 
den  inneren  Mantel  des  Zylindergehäuses  anlie- 
gen. 

40  Weitere  Ziele,  Merkmale,  Vorteile  und  Anwen- 
dungsmöglichkeiten  der  vorliegenden  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  nachfolgenden  Beschreibun- 
gen  eines  Ausführungsbeispieles  an  Hand  der 
Zeichnung.  Dabei  bilden  alle  beschriebenen 

45  und/oder  bildlich  dargestellten  Merkmale  für  sich 
oder  in  beliebiger  sinnvoller  Kombination  den  Ge- 
genstand  der  vorliegenden  Erfindung  auch  unab- 
hängig  von  ihrer  Zusammenfassung  in  den  Ansprü- 
chen  oder  deren  Rückbeziehung. 

50  Es  zeigt  die  Figur  schematisch  im  Schnitt  ein 
Ausführungsbeispiel  einer  die  Erfindung  aufweisen- 
den  Zündanlage  im  Bereich  des  Zylindergehäuses. 

Eine  Zündkerze  1  ist  im  wassergekühlten  Be- 
reich  des  Zylindergehäuses  2  angeordnet,  indem 
sie  den  wassergekühlten  Raum  3  zwischen  dem 
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äußeren  Mantel  4  und  dem  inneren  Mantel  5  des 
Zylindergehäuses  2  durchquert.  Die  Zündkerze  1 
hat  zwei  von  hitzebeständigen  Metalldrähten  gebil- 
dete  Elektrode  6  und  7,  welche  in  Längsbohrungen 
10  und  11  eines  zylindrischen  keramischen  Isola- 
tionskörpers  12  angeordnet  sind.  Mit  ihren  freien 
Enden  ragen  die  Elektroden  6  und  7  durch  eine 
Öffnung  8  in  dem  inneren  Mantel  5  des  Zylinderge- 
häuses  2  bis  in  den  Verbrennungsraum  9.  Der 
Isolationskörper  12  ist  in  einem  zylindrischen  Me- 
tallrohr  13  aufgenommen,  welches  mit  seiner  zum 
inneren  Mantel  5  weisenden  Stirnfläche  15  mittels 
Dichtringe  17,  welcher  in  einer  Aussparung  18  des 
inneren  Mantels  5  angeordnet  ist,  gegen  den  inne- 
ren  Mantel  5  abgedichtet  ist.  An  seinem  gegen- 
überliegenden  Ende  ist  das  Metallrohr  13  mittels 
Gewinde  14  in  den  äußeren  Mantel  4  einge- 
schraubt.  Das  Metallrohr  13  erweitert  sich  in  dem 
aus  dem  äußeren  Mantel  4  herausragenden  Ab- 
schnitt  unter  Bildung  einer  Schulter  19.  Zwischen 
der  Schulter  19  und  der  Außenfläche  des  äußeren 
Mantels  4  ist  ein  weiterer  Dichtring  16  angeordnet. 
Mit  seinem  äußeren  Ende  liegt  der  Isolierkörper  12 
an  einer  Innenschulter  20  des  Metallrohres  13,  so 
daß  er  axial  unverrückbar  gehalten  ist. 

Bezugszeichenliste: 

1  ZCindkerze 
2  Zylindergehause 
3  wasser-  Oder  luftdurchspulter  Raum 
4  au/3erer  Mantel 
5  innerer  Mantel 
6  Elektrode 
7  Elektrode 
8  Offnung 
9  Verbrennungsraum 
1  0  Bohrung 
1  1  Bohrung 
12  Isolationskorper 
13  Metallrohr 
1  4  Gewinde 
1  5  Stirnf  lache 
16  Dichtung 
17  Dichtung 
1  8  Aussparung 
19  Schulter 
20  Innenschulter 

Patentansprüche 

1.  Zündanlage  für  wasser-  oder  luftgekühlte 
Brennkraftmaschinen,  bei  welcher  mit  wenig- 
stens  zwei  elektrisch  hintereinandergeschalte- 
ten  Zündkerzen  eine  Mehrfachzündung  ermög- 
licht  ist,  indem  wenigstens  eine  der  Zündker- 
zen  (1)  eines  Zündkerzenpaares  elektrisch  iso- 
liert  gegenüber  dem  Zylindergehäuse  (2)  an- 

geordnet  ist,  während  die  andere  Zündkerze 
des  Zündkerzenpaares  unmittelbar  in  den  Zy- 
linderkopf  eingeschraubt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  die  eine  Zündkerze  (1)  im  wasser-  oder 
luftgekühlten  Bereich  des  Zylindergehäuses  (2) 
ist. 

2.  Zündanlage  nach  Anspruch  1  , 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  eine  Zündkerze  (1)  den  wasser-  oder 
luftdurchspülten  Raum  (3)  des  Zylindergehäu- 
ses  (2)  durchquert. 

75  3.  Zündanlage  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  eine  Zündkerze  (1)  in  den  äußeren 
Mantel  (4)  des  Zylindergehäuses  (2)  einge- 
schraubt  und  gegen  den  inneren  Mantel  (5) 

20  des  Zylindergehäuses  (2)  abgedichtet  ist,  wäh- 
rend  die  Elektroden  (6,  7)  durch  eine  Öffnung 
(8)  im  inneren  Mantel  (5)  in  den  Verbrennungs- 
raum  (9)  hineinragen. 

25  4.  Zündanlage  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Elektroden  (6,  7)  von  hitzebeständigen 
Metalldrähten  gebildet  und  in  Bohrungen  (10, 
11)  eines  keramischen  Isolationskörpers  (12) 

30  aufgenommen  sind,  welcher  den  wasser-  oder 
luftdurchspülten  Raum  (3)  des  Zylindergehäu- 
ses  (2)  durchquert. 

5.  Zündanlage  nach  Anspruch  4, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Isolationskörper  (12)  in  einem  Metall- 
rohr  (13),  zum  Beispiel  aus  Edelstahl,  aufge- 
nommen  ist. 

40  6.  Zündanlage  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Metallrohr  (13)  mittels  Gewinde  (14)  in 
den  äußeren  Mantel  (4)  des  Zylindergehäuses 
(2)  eingeschraubt  ist. 

45 
7.  Zündanlage  nach  Anspruch  5  oder  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Metallrohr  (13)  vorzugsweise  mit  einer 
Stirnfläche  (15)  dichtend  gegen  den  inneren 

so  Mantel  (5)  des  Zylindergehäuses  (2)  anliegt. 
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